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Die Zukunft hat schon begonnen
Advent (lat.) Ankunft von adveniere – das haben wir mal gelernt. 
Aber kramen wir weiter im „Sprachschatz“: Avvenire (it.) heißt „ge-
schehen“ – da passiert etwas! Daher kommt das Modewort Event. L’ 
avvenir (it.), aber auch L’avenir (frz.) ist die Zukunft. Auch Aventure
oder Adventure sind mit dem Wort Advent verwandt! Advent hat also 
etwas mit Abenteuer zu tun. Abenteurer sind Menschen, die etwas 
riskieren. Ein Abenteuer muss man bestehen und oft hilft da kein 
passives Augen-zu-und-durch, sondern es muss aktiv gemeistert 
werden, erfordert Aufmerksamkeit, Entscheidungen, Reaktionen und 
Taten. Man kann Abenteuer suchen, manche Abenteuer kann man 
umgehen, aber einige treffen uns, überrollen uns: So wie wir Chris-
ten uns Wiederkunft Christi vorstellen: Den jüngsten Tag mit Weltun-
tergang und Weltgericht, an dem niemand vorbeikommt.
Der erste Advent Jesu in dieser Welt dagegen war eine ganz andere 
Art von Abenteuer – da war es freilich zunächst einmal Christus, der 
sich in ein Abenteuer gestürzt hat, das Abenteuer der Menschwer-
dung, das Abenteuer sich den Menschen auszuliefern. 
Für die Mitmenschen Jesu war es die Sorte von Abenteuer, die sich 
umgehen lässt. Die Jüngerinnen und Jünger Jesu haben sich darauf 
eingelassen. Anderen schien dieser Jesus ein echtes Sicherheitsri-
siko zu sein, wieder andere hielten ihn einfach für unwichtig.
Der Advent wäre also eine gute Zeit, um zu zeigen, dass auch wir 
das Abenteuer wagen. Nicht der Advent ist selbst die ersehnte Zeit –
sondern er ist noch die Zeit der Sehnsucht – aber auch die Zeit der 
Zuversicht, dass das, was auf uns zukommt, kein Unheil ist, sondern 
das Heil. Advent ist noch eine finstere Zeit, aber wir wissen, dass es 
hell werden wird, ja wir sollen selbst die Lichter sein, die das Licht 
des kommenden Tages schon in die Nacht bringen. Das ist eine an-
spruchsvolle Forderung! Aber vielleicht nehmen wir diese 24 Tage 
einfach mal als Testphase. Lassen wir uns ein auf das Abenteuer 
und lassen wir uns davon überraschen, wie sich Advent dann anfüh-
len wird.
Eine gesegnete Adventszeit wünscht uns allen Ihre Gisela Ottstadt!


